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Kantonsrat

P 904

Postulat Jost-Schmidiger Manuela und Mit. über mehr Sicherheit auf dem Schul­
weg – Pilotversuche für temporäre Geschwindigkeitsreduktionen im Umfeld von 
Schulhäusern

eröffnet am 7. September 2026

Der Regierungsrat wird beauftragt, zu prüfen und Bericht zu erstatten, wie die mit der Teilrevi­
sion der Luzerner Strassenverkehrsverordnung geschaffenen Möglichkeiten für zeitlich be­
grenzte Geschwindigkeitsreduktionen im Umfeld von Schulhäusern im Rahmen von Pilotver­
suchen in ausgewählten Gemeinden genutzt werden können, um die Sicherheit auf dem Schul­
weg gezielt zu erhöhen.

Ziel ist es, Erkenntnisse zu gewinnen und Grundlagen zu schaffen, damit dort, wo die örtlichen 
Gegebenheiten und die Sicherheit der Schülerinnen und Schüler es erfordern, individuelle und 
verhältnismässige temporäre Geschwindigkeitsreduktionen umgesetzt werden können.

Begründung:
Der Schulweg ist für viele Kinder ein wichtiger Bestandteil ihres Alltags. Gerade vor Unterrichts­
beginn und nach Schulschluss sind zahlreiche Schülerinnen und Schüler zu Fuss oder mit dem 
Velo unterwegs. Die Sicherheit dieser besonders verletzlichen Verkehrsteilnehmenden verdient 
besondere Aufmerksamkeit.

Im Ausland werden zeitlich begrenzte Geschwindigkeitsreduktionen im Umfeld von Schulhäu­
sern bereits erfolgreich angewendet. Das tiefere Tempolimit gilt dabei nur während jener Zeit­
fenster, in denen besonders viele Kinder unterwegs sind. Ausserhalb dieser Zeiten gelten die 
ordentlichen Geschwindigkeitsbegrenzungen. Dieser Ansatz verbindet ein hohes Mass an Ver­
kehrssicherheit mit einer verhältnismässigen Umsetzung.

Mit der Teilrevision der Luzerner Strassenverkehrsverordnung (SRL Nr. 777) hat der Kanton 
bereits die Voraussetzungen geschaffen, zeitlich begrenzte Geschwindigkeitsreduktionen ge­
zielt zu prüfen. Gemäss § 22a sind bei der Beurteilung von Geschwindigkeitsreduktionen ins­
besondere Schulhäuser und Kindergärten zu berücksichtigen. Gleichzeitig ist zu prüfen, ob eine 
Massnahme auf bestimmte Tageszeiten beschränkt werden soll. Diese gesetzliche Grundlage 
eröffnet den Handlungsspielraum, um den unterschiedlichen Anforderungen rund um Schul­
standorte besser Rechnung zu tragen.

Das vorliegende Postulat setzt genau an diesem Punkt an. Es soll aufzeigen, wie die bestehen­
den Möglichkeiten im Rahmen von Pilotversuchen praxistauglich genutzt werden können. Pi­
lotversuche in ausgewählten Gemeinden ermöglichen es, unter realen Bedingungen Erfahrun­
gen zu sammeln und Erkenntnisse über die Auswirkungen auf die Sicherheit der Schülerinnen 
und Schüler, den Verkehrsfluss sowie die Akzeptanz der Massnahme zu gewinnen.

Die gewonnenen Erkenntnisse sollen als Grundlage für künftige Entscheide dienen. Ziel ist 
keine flächendeckende Einführung, sondern die Möglichkeit, dort, wo die örtlichen Verhältnisse 
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und die Sicherheitsbedürfnisse es rechtfertigen, individuelle und verhältnismässige temporäre 
Geschwindigkeitsreduktionen umzusetzen. So kann den unterschiedlichen Gegebenheiten der 
Schulstandorte im Kanton Luzern gezielt Rechnung getragen werden.
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